
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Rasiger Feuchtkomplexrest südw. Beseritz an Str.
n.Dahlen

Vermoorte Wiesensenke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Brunn
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Schilf-Rohrglanzgrasröhricht, Wiesenschwingel-Knaulgras-Grasland

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung; Grünlandumbruch; Fahrschäden

Entwässerung einschränken; Eigendynamik zulassen.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00389

X

- Kleinflächiges feuchtes Uferseggenried innerhalb eines Mosaiks aus Rohrglanzgras- und Schilfröhricht als Rest eines weitaus größeren 
Feuchtkomplexes in der Kuppigen Grundmoräne südwestlich von Beseritz, westlich der Straße Dahlen-Beseritz.

- In trockenen Jahren wurde offenbar versucht den Bereich durch Umbruch und Schwingel-und     Knaulgrasansaat in Nutzung zu nehmen. 
Was offensichtlich auf Grund der Feuchtestufe mißlang, denn   das beschriebene Biotop und die umliegenden, innerhalb des 
Feuchtkomplexes befindlichen Flächen    sind  zwar von tiefen Fahrspuren durchzogen aber ungenutzt

- Die Schutzwürdigkeit ergibt sich zusätzlich aus der komplexen Verknüpfung mit den angrenzenden,     mit Luftbildcode kartierten 
Feuchtbiotopen.

- Eine Gefährdung besteht durch erneute Versuche der Innutzungsnahme und Entwässerung
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

Schwirl in den randlichen Bereichen, Sprosser im Gehölz des benachbarten Kleingewässers
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Phalaris arundinacea Poa trivialis

Lolium perenne

Phragmites australis Ranunculus repens Dactylis glomerata


